[0.001s][warning][perf,memops] Cannot use file /tmp/hsperfdata_ec2-user/53641 because it is locked by another process (errno = 11)

Sonnabend den 9.TF;Zlpril.

H
M 871 Betrifft die Abhaltung des skreiwErsatzsGefchäfts pro 1859.

«Das diesjåhrige creissErsatziGeschäft beginnt mit dem 27. April und endigt am L. Mai c.
mit der Loosung im Gasthofe zum Schützenhause hierselbst.

Die Magistråte und Dorfgerichte haben daher an den hinten angegebenen Tagen alle in der
namentlichen {Gifte � welche letztere dieselben nebst der Stammrolle am 20. d. Alls. im landråthlichen
Amte durch sichere Boten abzuholen haben � ausgeführten Leute zur bestimmten Stunde hier vorzu-
siellen und die gedachtenamentliche Lisie mit vorzulegen. � Am 2. Mai c.� früh 6 Uhr, sind die
in den vorhergegangenen Tagen bereits gemusterten Mannschastem welche im Jahre 1839 geboren sind
resp. sich das erste Mal gestellen, nochmals zum LoosungssGeschåst vorzustellen. Außer den in der Liste
verzeichneten Heerespflichtigen sind alle diejenigen, welche seit der Revision der Stammrollen etwa aus
anderen Kreisen zugezogen und noch gestellungspflichtig sind, bis zum 20. April c. in der Form der
alphabetischen Liste hierher anzuzeigen und bei der Musierung mit vorzustellem

Etwaige Reclamationsgesuche sind nach dem in der KreisblattiVerfügung vom 26. April
1847 vorgeschriebenen Schema anzufertigen und bis zum 20. April c. hierher einzureichen, spätestens
aber am Gestellungstage mir vorher zu übergeben. Mündlicbe Gesuche werden nicht angenom-
men, und haben die Magistreite und Dorfgerichte dafür zu sorgen, daßfür alle Heerespflichtigem für
welche eine Reclamation wirklich nothwendig wird, solche jedenfalls bei dem KreissErsalz-Geschäft ange-
bracht werden, da später von der Departements-ErsahsComcnission keine Reclamation berücksichtigt wird,
welche nicht bereits der Kreis-Ersatz-Conrmission vorgelegen hat. Für diejenigen Personemweltbe an
Epilepsie, Stottern oder Schwerhörigkeit leiden, sind Atteste der Orts-Polizeibehörde, des Ortsgeistlichen
und des Schullehrers darüber vorzulegen, daß» sie an tiefen Uebeln schon von Kindheit an notorisch
leiden, damit ihre Invaliditäts-Erklärung erfolgen kann. Wenn von denvorzustellenden Leuten einer
bereits gerichtlich bestraft worden ist, so ist darüber unter Anführung des Vergehens und der Strafe,
resp. wo und wann dieselbe verbüßt worden, bis zum 15. April c. hierher Anzeige zu machen;
Die Scholzen haben sich in Betreff der vorzustellenden Mannschasten genau zu informiren und müssen

namentlich durch zu beschaffende Atteste von ihrer neuen Aufenthalts-Behörde  wo dies nicht bereits ge-
schehen! bei Vermeidung einer Ordnungsstrafe von 1 Thln über ihren Verbleib glaubhafte Auskunft
zu geben vermögen. Hierbei bemerke ich noch, daß Studicende, Gomit-obersten, Künstler und Handlungsi .
befliffene durchaus nur mit ihrem Heimathsocte sich gestellen dürfen. Von den gestorbenen Gestellungss
pfltchtigen sind Todtenscheine vorzulegen. Ebenso muß von denjenigen, welche wegen temporeller Krank-
httt nBtht°8eÚellt wilde« TZUIMV slaubmürvisrr Nachweis durch Beibringung årztlicher Atteste vorgelegt
werden. �- Von den Städten mußein Deputirter und von den Landgemeinden müssen die SchDIzkU
 Letztere in ihren Armbinden! ihre namenllichen Listen »in der Hand, jedenfalls zugegen sein; die
Mmlvschsstrtk sitld tåglich rechtzeitig vor dem Schützenhause zu versammeln und aufzustellen und f0 die
WOTMM Bkstlmmuvgen zu erwarten. Nach beendetem Geschcist haben die Scholzen ihre Leute nicht eher
auseimtvdttgkhktte ZU la�cn, bevor denselben die Gestellungsscheine persönlich eingehåtldigt
wotden sind« DE« Mttgkstråte und Dorsgerichte haben den Mannschaften streng anzubefehltv Und dies
selbst zu kontrolirem daß sie mit rein gewaschenem Körper, Hciriden und Füßen und mit reiner Wäsche «



---���-� 64

hier erscheinen, sich nicht bctriiiien, still und ruhig verhalten und weder hier noch auf dem Rathhaus«-
wege Ercesse beruhen, oder rubeftorenden Lärm verursachen. �- Jedes Zuwiderhandkin wetde ich un«
nachiszichtlichszmit Gefängniß bestrafen.-

z Es sind pünktlich zu gestellen die Heerespflichtigen der Ortschaften:
Mitgvogy den 27. April c., früh Punkt 5 Uhr: Nanislam Reichthah Altstadt, Bachowitp Bankwitz, Gühlchem

t0 is.
Donnerstag, den 28. April c., früh Punkt 5 Uhr: Belm8dorf, Bdhrnwiiz Brzezinke, Buchelsdorh Gr ; und m;

Butfchkau, Charlottenthah Creuzendorh Damme, Damnig, Ddrnberg, Droschkau, Dziedzitp Ectersdorh Eisdorf,
Ellguth, Erdmannsdorß Fxiedrichsberxy Friedrich8hilf, Giesdorf, Glaufche, Gkambschüiz Haugendokß ««

Freitag, den 29. A ril c., früh Punkt 5 Uhr: Gr.- und Kl.-Hennersdorf, Herzberg, Hbnigerm Jakobsdorß Fauchen-
dorf, Johannsdor , Krickau, Kaulwih Lankau, Lorzerrdorfx Deutsch» Sporen, MU- und qgend..g!tctrchwjg, 8YBchelsd0rfé
mtinfowäft!, Mehrere-i, Nassadel», Riese, Notldau, Obifchau, spaulsdorß Polkowiiz

Sonnabend, den 30. April c., fruh Punkt 5 Uhr: Profcham Reichen, Saal-e, Schadegur, Schmograu, Schwirz,
Sgorsellih Simmelwitz Skorischau, Sophienthah Stadteh Gr.- und Kl.-Steinersdorf, Sterzendorf, Strehlitz, Wal-
lendorf, Ober- und NiederzWilkau.«

Montag, den 2. Mai c., fruh Punkt Ü Uhr: die Looser von allen Ortschaften, die 1839 geboren finb, refp. sich das
erste Mal gestellen. « _ » _ «

Jede Abweichung von den hier gegebenen Borschriften und der bestimmten Folgeordnung werde
ich übrigens an den GemeindesVorstehern mit einer Ordnungssirafe von 10 Sgn zur Arnrenkasfe ahnden.

Roms-lau, den 5. April 1859

M 88] Gezogene und gekündigte Schuldverfchreibungeii der freiwilligen Staats-Anleihen.
Die KönigL Regierung bat den LandrathssAeintern wiederum eine Anzahl Eremplare des Vei-

zeichnisses der am 19. März 1859 gezogenen, zur baaren Einlösung am 1. October gekiindigten Schuld-
verschreibungen der freiwilligen StaatsiAnleihen zugefertign Ich bringe im Interesse des beiheiligten
Publicums zur öffentlichen Kenntniß, daß das Verzeichniß der ausgelooseten Schuldverschreibungen der
freiwilligen Staats-Anleihe vom Jahre 1848 und der Anleihen von 1850, 1852, 1854 unb 1855 A.
im� landräthlichen Amte sowohl als auch im KönigL Steuer-Amte und in denAmtslocaleneder Magisträtez
sowie in den Kånimereiaklassen zu Namslau und Reichthal während der Amtssiunden öffentlich ausliegn
Hierdurch ist den Jnteressenten Gelegenheit dargeboten, sich vor denjenigen Nachtheilen zu schiitzem
welche durch verzögerte Erhebung der Kapitalien dadurch entstehen, daß die zur Ungebühr oft Jahre
lang erhobenen Zinsen zuriickerstrittet werden niiissen und auf diese Weise das Kapital felbst längere Zeit
unverzinslich liegen bleibt. Nanislam den 6. April l859. ·

�M3891 Grnennungem
Der landschaftliche Sequestor Herr Carl Geisler ist von der FiirftenthumssLandfchafts«-Dii

rection BreslamBrieg zum Polizei-Verwalter fiir ObersWilkau ernannt, von der Königh Regierung
zu Breslau bestätiget und von dem Königh Kreis-Gericht hierselbft oereidet worden. Solches wird
hiedurch bekannt gemacht. Namslaiy den 5. April 1859.

�M 90] In Folge der Vorfchläge der betreffenden Dominien sind: � 1. für Reichen zum neuen
Scholzen: der Windmiiller Anton Lubowskiz 2. fiirDziedzitz zum 2. Gieridytämanne, der Freiguts-
befiiger Johann Piontekz 3. für Altsiadi zum 2. Gerichtsmannu der Bauergutsbesitzer Ernst Hoff«
mann, �- ernannt und heute im landräthlichen Amte oereidet worden, was hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird. Namslau, den 6. April 1859.

M 91] - Polizeilichc Verfolgung.
1. Der am 1-l. April 1842 gebotene Weberlehrling Johann Gallus, Sohn der unverehei.

Rofina Gallus zu Damme« hat sich von seinem Lehrmeister Georg Walle!? zu Damm» heétm�
lich entfernt und treibt sich vagabondirend herum. �� Auf Requisition der Ober·Bormundschdftsbthvtde
fordere ich die Ortsbehörden und Dorfgerichte auf, auf den Johann Gallus zu vigiliren, ihn tm Be-
tretungsfalle zu verhaften und feinem Brodherrn nach Dammerxzufiihren zu lOssMZ mtr Ob« von
dem Gesthehenen Aiizeige zu machen. · »

2. Es kömmt darauf an, den Aufenthalt des zuleht in Giesdorf als Knecht gedienten Carl
Scholz, deffen Signalement nicht angegeben werden kann, zu ermitteln. -� Jch weise die Polizei-Be-
hörden und Dorfgeriehte an, im Fall dieser Mann sich im Kreis« aufhalten sollte, mir davon sofort
Anzeige zu machen.

Namslaii,. »den 8. April 1859.

« Der Königliche Landrathz Sollte. Cont«eff«a.
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Steckbriefs-Erledigung. Der unterm 8. Februar 1859 hinter dem Tagea"rbeiter�  Sie:

gor Woitenas aus Wiscenow erlassene Steckdriefist durch seine Aufgreifung erledigt.
Nomslcm den 31. März 1859« Meist. Kreis-edition Erst: Jldtheilnnff
Ein großer Theil der Jahres-Erziehungs-Berichte pro 185S sind bis jetzt noch nichtseingegans

gen. Mit Bezug« auf unsere KreisblamBekanntmachung vom 9. October pr., nach welcher sämmtliche
Erziehungs-Berithte unbedingt bis uliimo März dieses Jahres eingegangen sein sollten, fordern wir die
Herren Geistlfchen hiermit auf, die noch rückständigen ErziehungsiBericbte ungesäumt einzureichem

New-stau- den 4. April l859. geniert. Kreis-Gericht. zliweite 3litheilang.
Es wird hiermit zur dffentlichen Kenntniß gebracht, daß Herr Kkeisgerichtsi Rats! Schneider I.

für die Zeit vorn l. &#39;April bis uliimo Juni zum bestcindigen Deputirten des Kreis-Gerichts, Behufs
Aufnahme von Testamenten und sonstigen letztwilligen Verfügungen, ernannt ist.

Namslau, den 1. April l859. Häuiglikykq Preis-Gericht.

A u f r u f !
Der unterzeichnete Vorstand des Schlesischen Seidenbau-Vereins hält es für feine dringende Pflicht, immer von

Neuem auf die Wichtigkeit des Seidenbaues auch«für unser Vaterland hinzuweisen. Es ist bekannt, daß Italien und Frank-
reich viele Millionen Thaler jährlich durch denselben gewinnen, ganz angerechnet die ungeheuren Summen, welche durch die
Verarbeitung der Nobseide in Umlauf gesetzt werden. Es betheiligen sich dort aber auch am Seidenbau fast alle Schichten
der Bevölkerung, entweder durch Anpflanzung von Maulbeerbäumen und Sträuchern  was ganz besonders von den großen
Grundbesitzern unb Gemeinden gefchieht!, oder durch Auszucht von Seidenraupem Es unterliegt gar keinem Zweffeb dnß he!
uns Aehnliches geschehen könnte. Allerdings ist im Kreise bereits ein recht erfreulicher Anfang gemacht worden, namentlich
sind schon eine ziemlich bedeutende Menge von Maulbeerpflanzen vorhanden, doch genügt das durchaus noch nicht. Soll die
Seidenzucht zu wirklicher Bedeutung gelangen, so muß die Einführung derselben mit vereinten Kräften angegriffen werden.
Es bedarf dazu keiner großen Opfer Einzelne-r, aber wohl ist die Theilnahme und das dauernde Jnteresse Vieler unerläßlich«
Im Seidenbau finden wir ein Mittel, welches mit dazu beitragen kann, die Quellen der Armuth verstopfen an helfen« Geld
für Armenpflege hingegeben, hat oft nur augenblickliche Wirkung. Verwendet man aber feine Mittel auf die Hervorrusung
eines einträglichen Culturzweiges, welcher auch den ärmeren Klassen einen vortheilhasten Nebenerwerb eröffnet, so hat man
Größeres geleistet Wenn wir oben erwähnten, daß die Anpflanzung des Maulbeerbaumes im Großen und Ganzen von
Grundbesitzern und Gemeinden geschehen muß, so ergiebt sich von selbst, daß diese auch, so wie in Frankreich und Stollen,
einen bedeutenden  Ertrag von dem Maulbeerlaubh das im Allgemeinen von den kleinen Leuten zur Raupenzucht verwendet
refp. gepachtet wird, gewinnen müssen. Dazu kommt, daß der Maulbeerbaum ein sehr hartes Holz befiel Und lehne� Wnchfd
also viel besser geeignet ist, an Wege, Grabenränder u. s. w. gepf1anzt zu werden, als Pappeln u. dergl. -� Es würde Uns
zu weit führen, wenn wir hier das soeben Berührte erschöpfend desprechen wollten und bitten deshalb die weiter unten er-
wähnte, von uns herausgegebene kleine Schrift: »Wie kann Seidenbau Volksbetrieb werben?� nachzulesen. Wenn wir dem-
nach dringend zur Anpflanzung von Maulbeerbäumen und zum Betriebe der Seidenzucht ausserdem, so sind wir zugleich weit
davon entfernt, die Wichtigkeit des Seidenbaues und den durch ihn zu erzielenden Gewinn als größer darzustellen, als es in
Wirklichkeit der Fall ist. Wir dürfen im Gegentheil versichern, daß wir uns bei unsern Empfehlungen des Seidenbaues nur
auf Thatsachen der praktischen Erfahrung stießen und hoffen deshalb, daß die Bewohner des Kreises auf unsern Rath »dem
Seidenbau volle Aufmerksamkeit zuwenden werden. Es würde uns zu ganz besonderer Freude gereichen, wenn wir im kuns-
tigen Herbst über recht zahlreiche, neue Anpflanzungen von Maulbeerbäumen und Sträuchern berichten könnten. Namentlich
wenden wir uns an die Herren Rittergutsbesirzey Geistlichen und Lehrer, so wie an die Ortsvorstände der Gemeinden, .mit
der Bitte, die Zwecke unseres Vereins fördern zu helfen. Wer sich die Mühe nimmt, ein Dorf unb dessen nächste Umgebung
durchzumusterm wird erstaunen, wie groß die Anzahl von splägen ist, auf denen Maulbeerbäume stehen, oder wohin derglei-
chenSträucher als lebendiger Zaun angepftanzt werden könnten. Der Vorstand des unterzeichneten Vereins ist jederzeit gern
bereit, die zu dergleichen Anpflanzungen nöthigen Bäume und Stråucher zu sehr billigen Preisen zu beschaffem Sprächttge
jUnße Hechfkålnnlchen {Offen Pro Schock nur 5��7 Thlr., 1000 Stück 2jähri e Pflanzen zu Hecken oder, lebendigen Zännen
372 Und 4 TM«- Zjåhtige 572 und 6 35112.; das Loth Maulbeer-Saamen ko et von dem weißen 1 Sgt«- vom italientfchen
2% Sgr. Ebenso flnd durch» den Vorstand ausführliche Schriften über Seidenbau unb Maulbeerbaumzucht zu sehr niedrigen
Preifen ZU dezkehem namentlich empfehlen wir die vom Vereine herausgegebene ,,Anleitung zum Betriebe der Maulbeetbnntw
Zucht Und des SeidenbnlMT Greis? 172 Sgr.!, sowie das bereits erwähnte kleine Schriftchen, welches die Froge ZU nennt�
worten sucht: »Wie kann Seidenbau Volksbetrieb werben?�  Preis 1 Sau! Diejenigen, welche die Mitgliedschaft des un-
zeichnetewVereins durch Znhlnng eines jährlichen Beitrags von mindestens 1 Kehle. erlangt haben, erhalten diefe Und Alle
noch vom Verein herausgegebenen Schriften unentgeltlich. i

� Möchte unserer Bitte, den Seidenbau fördern zu helfen, ein rexht erfreulicher Erfolg defchfeden fein«
Besen-U- den 19. März Isdei ißet verstand d. Vereins zu Yefärdecnng d. Seidenbau« tu d. preis. SchlrfiYk

ElkelnJ Welche fhlLKnnVen file höhere Klassen eines Gymnaiiusms oder einer Realschule vor-
bereiten lassen wollen, zur gefälligen Nachricht, daßszich am 2. Mai einen neuen» Eursus eröffna An«
meldungen werden nur dis Ende April c. entgegengenommen. -

Glelchzeltig szn fch Willens, um einigen an mich gestellten Anforderungen zu genügen- einen
5prioat.6utfu3_ für Mädchen im Alter von 10 bis 14 Jahren in den· Realwissenschaften und im Stau;
zösischen zu erofsnetd Sollte die vorausgesetzte Zahl von zMetdungen erfolgen, dann würde ich diesen
Cursus im Mai beginnen lassen. e . "
f Nat-isten, den 7. April 1859. I« Dellkfcho
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A n z e i g e.
Die Vormünder katholifcher Mündel in der

Stadt Namslau und deren Porstädie werden er-
sucht, sich künftigen Dienstag, den l2. April;
die Vormünder nber über die katholifchen Mündel
aus den zur Piirochie NamslausWilkau gehörigen
Dörfern, hiermit aufgefordert, sich künftigen Sonn-
abend, den l6. April, beide Mittags 2 Uhr, in
der hiesigen katholischen ElementarsSchule mit den
ErziehungssBerichten einzufindem

Namslau, den 8. April 1859.
Gebet, Erzptiester.

A u c t i o n. ».
Sonnabend, den l6. April d. «J., Vormittags« 10 U

werden vor dem hiesigen Kdnigi. Kreis-Gericht
ein grün angestricheney einspänniger Korbwagem ein
Schleiferkarren mit 3ubehdr, mehrere Kteidungsstücth
Meiibles und Ante, .

öffentlich gegen sofortige Zahlung versteigert werden.
Namsla,u, den 8. April 1859.

_ Rande, Aurtions-Conimissarius v. c.

Roggen-Futter- Mehl
sofferirt bei Entnahme von 10 Eine. ä 1Tlr. 15 Sgr.,
größere Quantitätem von 50 Eint. und mehr, noch

F. Spvhn in Brieg.

iigust Werth-Zier,
Handfchu iiiachermeister aus Breslam

Familienverhältnisse veranlaßten mich, meinen
Wohnsitz von Breslau nach Namslau zu ver-
legen; indem ich den hohen Herrschaften und sämmt-
lichen Bewohnern des Kreises dies biermit ergebenst
anzeige, empfehle ich mich mit Anfertigung aller
Arten deutscher und französischer Handschuhmachers
waaren, als: Handfchuhh Hofenträgeiy Strumpf-
bänder, Schnürftrümpfe, Ober- und Unterbeinkleis
der, lederne Decken, Bruchbandagen ic., alles in
ausgezeichneter Beschaffenheit; ich bitte um zahlreiche
gütige Aufträge, deren schnellste, forgfamste und bil-
ligste Ausführungsich mir angelegen fein lassen werde.

A. Drecbsler. Handschuhmachernistn
Klosterstraße No. 193 in Namolam

Einem hohen Adel und geehrtenPublieum erlaube
ieh mir hiermit ergebenst anzuzeigen, daß ich mich hier
etablirt habe, und empfehle mich zum Dachdecken und
zu Bauarbeiten in Zink, Weiß- und Schwarzblech,
iowie zu jeder andern Klempnerarbeitz als: Lampen,
Ga�ee: und Theemaschinem Gleichzeitig empfehle ich
auch mein Waarenlager, bestehend in Kiichengeräths
schaften, lackirten und Mesiingwaaren u. s. w., unter
Ztlsichetttng folider Preise. Bitte daher um geneigten
Zuspruch, da ich mir stets zur Aufgabe machen werde,
den Wünschen meiner geehrten Kunden aufs Beste
zu entigeeben. Meine Wohnung ist beim Bäckermstr.
Heu. cheuritlh Krakauer Straße, t Stiege.

Ernst Memel, aleinpnerm�r.
I

Eine große Auswahl der feinsten Stroh- und
BordürensHiite nach neuester und herrschendster
Mode, für Damen, Mädchen und Knaben, sowie
die neuesten Pariser Jagdhüte, Florentiner
Stroh- und Filzhüie für Herren, empfiehlt
billlssti S. Block.

ÆMÆÆWWWWÆWWÆÆWW
M« Bleichwaaren

für die bekannte vorzügliche BleichiAnstalt
der Herren C. Trolks Erben in Hikfch-
berg, übernimmt, gleich früheren Jahren,

· zur prompien Beförderung »
J. H e r r m a n n ,

am Brust. Thore und am Ringe. W

WVWWVVWWÆWKEVYÄYTK 
Rosen-Balsam
von Dr. Gbauiiier, ist in Dosen ä 15 Sgr.,
zu haben bei Julius Müller.

Bau-Materialien-Offerte.
Jn meinen Ziegeleien zu Schollendorf und

Schmograu werden alle Sorten Mauer-Ziegeln,
Flachwerke und Dtainröhrem wie auch alle in die-
ses Fach fchlagende Baumaterialien gefertigt und sind
solche, bis auf die stärkeren  willigen! DrainiRöhs
ren und einiger selten gesuchten Gegenstände, die
vorher beftellt werden müssen, stets auf Lager.

Mit der Versicherung der reellfien Bedienung
bei billigen Preisen bitte ich um recht zahlreiche Auf«
träge. Oelstiety

Siegel: it. Materialien-Fabrikant
wohnhaft in Schmogram

Elegante Sonitenschirme in schwerer Seide,
iieueste En tote§ cas, �inberfebirme,
Kuicker neuester Art, erhielt eine große Auswahl
und empfiehlt selbe billigst: S. Block. ·

Ralf - Offertm
Frisch gebrarinier Mauer« und DüngeriKalk

ist von jetzt ab in meiner Kalkbrennerei ain rech-
ten Oderufer. bei billigen Preisen, zu erhcdlten.

Brieg, den 28. März 1859. 
C. Diese.

Den geehrten jiidischeii Glaubensgenofs
sen zur Nathrichh daß ich oktch dieses Jahr sämmt-
liche Waaren für den Hsttkllchktl GtbkOUch fühlst!
werde und versirhere bei guter reeller Waare auch
die möglichst billigsten Preise. » « ·

H. iSteinitz am Ringe
unter den Landen.

Hjtaygras und Saathafer
oft-sitt:  M. Lichte-he.

Nebst-Beilage.

OMKWGÆ
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Beilage zn  14 des Namslauer Kreisblattes
Sonnabend den 9. April 1859.

Hierdurch zeige ergebenst an, daß ich eine große Auswahl der modernsten Ses-
den:. Filz- und Strohhiitiy sowie nnch Marqnisem Sonnen- und Regen-
fcbirme, GlaeeessHaiidfchrihe und Chcmifetts empfangen habe, die ich einer ge-
neigten Abnahme zu billigen Preisen bestens empfehle

szsGnlnnterieq Yurzwnnrenz zgnrzellnnz Glas� und Spiegel-Handlung
des S. Meidner

Krakauer Straße vis-ä1-vis dem Hm. Kaufmann Wecbmann

Germania,
Hagel-Versicherungscksjesellschaft für Feldfrüchte zu Berlin.

Obige Anstalt giebt auch in diesem Jahre Versicherungen gegen Hagelfchaden bei den angemessen
billigsten Pråmiensiitzem � Durch den aus der General-Versammlung vom 24.-Febriiar c. her-
vorgegangenen Nachtrag zum Statut sind ihr die Mitte! beschaffn die Hagelschäden feiert nach
erfolgter statutarischer Feststellung zu bezahlen. Sie bietet, gestiitzt auf ihre fünfjährige Rechnungs-
periode nnd auf die Anfatnnilung ihres Reservefonds durch fortlaufende Beiträge &c.
die unbegränztesten Garantien, wie sie selbst von keinem Actienfonds geboten werden, insofern sie schließlich
doch von dessen Höhe bedingt sind. Das reelle nnd humane Verfahren der Gesellschaft bei vorgekom-
menen Schiiden hat bereits die vollkommenste Anerkennung des verehrlichen ökonomischen Publi-
kums gefunden, so daß ich die Anstalt, als Vertreter derselben, mit der größten Zuversicht zu Versicherungen
hiermit empfehlen kann, zu deren Annahme ich jeder Zeit bereit bin. Statuten, Saatregister &c. werden
bei mir verabreicht. � Ah. Tokbh

Name-Hatt, »den 8. April 1859. Agmt der »Gekmania«.

Die Vaterlandische Hagel-Vers1cherungs-Gesellschast m Elberfeld,
gegründet mit einem Garantie-Kapital von einer Millioic Thaler,

verfichert gegen billige nnd feste Prämien, bei welcher nie eine Nachzahlung erfolgen kann, sämmtliche
Bodenerzeugnissh sowie Fensterscheiben gegen Hagelschadem Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung
der Antragsforcnulare ertbeilen bereitwilligst die Ag e nte n�

I. Ehrlich in Namslau,
Kåmmerer C. Wotfcche in ReichthaL

Mein Porzellam und Glnslager habe ich durch neue bedeutende Einkäufe wie«
der oollstandig sortikt und vergrößert; empfehle-besonders Bierknssen als seht billig.

«« S. Schwerftt am Ringe,
_ Wand» breite» Stricligarnz genannten� nnd Vorwort-Handlung.

Das V011 Herrn lllldolpll Bliinnnner hier innegehabte, anerkannt höchst elegant
und comfortable eingerichtete

Hüte], nebst �&#39;elnl|a||dl||ng und Bestnurqtlon,
Ohlauer Strasse Nr. 84, Ecke der Schuhbricke

gelegen, habe ich für meine eigene Rechnung übernommen, und werde Solches unter der Firma:
Peiker�s Hotel und Weinhandlung I

fortführen. � Indem ich mein Etablissement Ihrer gütigen Beachtung empfehle, kann ich nicht -
unterlassen, Sie darauf aufmerksam zu machen, dass ich es mir als Nachfolger des
Herrn Bull. Blümner zur ganz besonderen Aufgabe gestellt habe, still« solide
und zeltgemässe Preise, bei guten, reellen Weinen und Speisen, inne zu halten,
um die Zufriedenheit-meiner geehrten Gäste in jeder Beziehung zu erreichen.

Breslau, den 10. März 1859; Franz Peikert.

Das Wirthschafts-Amt Kautwitz verkauft 500 Schfc;»-Saac-Spät"h?tfet-
sowie einige Gut. Thymoihee-Gras und Weiß-me« »
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I« Eine Sendung der neuesten sächsischen«
Chemisetrs, neue französische Garnirungen

� insMull und Füll, erhielt und offerirt billigstr
S. Block.

Zur Garten-Düngung.
Mehrere Centner ganz sein und stark geschnit-

tene Hvtttfpåhtte ssnd billig zu verkaufen bei
Qaquer. Krakauer Straße.

Das Sarg-Magazin
von Robert Pvsselh

auf der Rsosterstraße in lliamsiau, »
emp�ehlt fein reichhaltig assortirtes Lager; von et-
chenen und kiefernen Sörgen in, allen Großen zur

gütigen Berücksichtigung.

Goldleiften
aller Art, jeder Breite und Gattung, in vorzügli-
cher Güte, empfing und empfiehlt Unterzeichneter
zu den dilligsten Preisen; ferner auch. Goldraht

»Man-Spiegel in verschiedener Große. Bilder,
Photographien 2c. werden in Goldleisten-, so-
wie ov»ale Rahmen jeder Sorte und Große ein-
"gerahmt. Ab. Joche.

rifch erau erte und worin. eerin eenifpfiehlttg  b J. EbrIiHIJ g
im Halthose zur goldenen Krone.

100 Centner gut aufgekommenes Weideheu ist
zu verkaufen bei Liebfchwagety

vor dem Wasserthore, an der«Weide.
Jeden Mittwoch werten im Steinen?-

dorfer Forsten brrkene Aefte verkauft.
A. Milde.

Zum bevorstehenden Feste empfiehlt den hieß.
gen und auswärtigen israelitischen Familien gute »
sterliche Cetvelatwurst H. Schiftath

Fleischermeister in Narr-Blau.

W a ch s
kauft zu den höchsten Preisen:

S. Schwerin am Ringe.-
Oesterliehe Waaren

offerirt der gütigen Abnehmer
_ Joseph Ebrlich

�- tm Gasthofe zur goldenen Krone.
Frau bsische Stahlreifen in allen Brei-

ten, pr parat. Rockrohr, glatt und über-
sponnen, empfiehlt billiaft: S. Block.
zsohnlskrskkkrotueolle u. General-Absentenlisten

sind in hiesiger Buchdruckerei anhaben.

ßefanntmacbaiug. �-
Die Freistellenbesilzer Carl Bastischsscben Ehe-

leute zu Ober-Braue, Kreis Creuhburg, be-
absichtigen, ihre Freistelle sub M 10, bestehend

s aus einem Wohnhausq Stall, Scheuer und Schup-
pen und circa 30 Morgen guten Acker incl. Wiese,
aus freier Hand entweder gleich oder nach der Ernte
zu verkaufen; Käufer können sich sofort melden.

Mauer-Kalk-Ossertc.
Bei vorheriger stägiger Bestellung verkause ich

frisch gebrannten Mauer-Koth den Wagen,
120 SchfL enthaltend, mit 21 Thlr. 10 Sgn frei
Bahnhof hier. A. Ebsteitt aus Oppelm

Im Kretscham zu Hönigern ist vom lfsuli «
d. J. an eine Wohnung, eingerichtet zum Betriebe
der Fleischerei, zu vermiethen.
��«Dienstag, den d. d. 9ms, ift mir auf dem Wege von
Namslau bis Bucheledors ein Gebetmantel  Talis! verloren ·
gegangen; derselbe war mit einer Silberborte besetzt und in
einen seidenen grünen Beutel eingepackt. Der ehrliche Finder
wird gebeten, denselben gegen eine angemessene Belohnung
entweder an mich oder an Hrn. S. Schwerin in Namslau
abzugeben. L. Abarbanell in Reichthah

Vorigen Sonntag istTeitfFilzhut vergriffen wordenTtXr «
nicht rechtmäßige Besitzer kann durch Umtausch den seinen
beim Brauer Hoffmann erhalten. «

Dctrlehns-Gesuch. Auf ein ländliches Grundstück
werden unter günstigen Bedingungen sofort 150 33bit. ge-
sucht. Nähere Auskunft ertheilt aus gefällige Offerten der
Lehrer Kalkbrenner in Namslam

[Bermiethung.] Im früheren Martin�schen, jetzt
Stanke�schen Hause, Klosterstraßy sind im l. Stock 2 Zim-
mer nebst Beigelaß zu vermiethen und Johanni zu beziehen.

»» zssranz Herrntanm
[Bermiethung.] Die von Herrn Riemermeister Naß-

ler inne gehabte spannte-Wohnung, Krak. Straße No. 25,
ist anderweitig zu vermiethen und von Johanni ab �ein be-
ziehen. s��zF»r·ja�nz »Kr�reh»ler, Fleischermei er.-

sVermiethungJ Vom l. Mai c. ab sind beide
Wohnungen oben vorn heraus in meinem Hause,
Schützenstraße No. 42, zu vermuthen.

A. Kriehler u.! «

GeschästssVethältnisse bedingten meine Rückkehr
nach Breslau, so daß« es mir nicht möglich m01�,
mehrere in letzter Stunde geschehene Auftrage aus-
führen zu können; für das güligst gewahrte Ver«
trauen dankend, bitte ich, mir dasselbe bis zu mein
ner Rücktehrs im nächsten Herbst zu bewahren.

M. Epstettip Photograplx
Ein Knabe odentlicher Eltern, welcher Lust hat, die

SkeumqchekpProfession zu erlernen, kann bald in die Lehre
treten bei N. man, Stellmachermeister.

Das vom Tanzlehrer Ritter verlooste Naturbild hängt
nur noch bis Montag Nachmittag in unserer Wohnung zur«
Ansicht aus. __ s. d: It.

-T-k-·

Rebartiom Druck« und Verlag von J. Hoffmann in Vertretern.
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